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Das Hürgerliche Geſetzbuch. 


Die zweite Leſung des Entwurfs eines 
Bürgerlichen Geſetzbuches iſt abgeſchloſſen; mit 
voller Gründlichkeit find die aus der Mitte des 
Hauſes vorgeſchlagenen Abänderungsanträge zu 
den Kommiſſionsbeſchlüſſen durchberathen worden, 
aber im Großen und Ganzen hat ſich heraus⸗ 
geftellt, daß der Reichstag in feiner überwiegen⸗ 
den Mehrheit auf der Seite der Kommiſſion 
ſteht. Wo die Mehrheit fi entgegengeſetzt ent⸗ 
ſchieden hat, handelt es ſich vorwiegend um ver⸗ 
hältuißmäßig unwichtigere Einzelheiten, wozu wir 
auch die Haſenfrage zählen, die dem Einzelnen 
vielleicht das Geſetzbuch etwas ſchmackhafter 
machen mögen, die aber auf die Frage der An⸗ 
nahme des ganzen Werkes keinen Einfluß aus⸗ 
üben können. Am meiſten bedauern wir den 
Entſchluß betreffs der Ablehnung der Che: 
ſcheidung wegen unheilbarer Geiſteskrankheit, 
einen Entſchluß, den wir als einen entſchiedenen, 
e eee aber auch als den einzigen, be⸗ 


eutenderen Rückſchritt gegenüber dem bisherigen R 


Rechtszuſtande in den meiſten deutſchen Rechts⸗ 
gebieten betrachten müſſen. Die dritte Leſung 
des Entwurfs ſoll nun in den erſten Tagen der 
nächſten Woche durchgeführt werden. Nachdem 
das große Werk ſo weit gefördert worden iſt, 
halten wir es für ausgeſchloſſen, daß noch weiter 
ernfte Abgeordnete ſich gegen die Verabſchiedung 
ausſprechen werden. Jetzt ſteht das Anſehen der 
deutſchen Volksvertretung auf dem Spiele; wenn 
die dritte Leſung wegen Beſchlußunfähigkeit des 
Hauſes mißlingen ſollte, ſo würde dadurch auf 
die Pflichttreue der Reichstagsmitg ieder einem 
freiwillig übernommenen Ehrenamt gegenüber 
ein jo grelles Schlag icht geworfen werden, daß 
das für das ganze öffentliche Anſehen des 
Reichstags verhängnißvoll werden könnte. Das 
herbeizuführen iſt ja freilich die Abſicht eines 
Theiles der gegenwärtigen deutſchkonſervativen 
Reichstagsabgeordneten, die einem Reichstag in 
der jetzigen Parteizuſammenſetzung und mit einer 
Leitung von zwei Ultramontanen und einem 
Fortſchrittler nicht die Vollendung eines ſo großen 
nationalen Werkes gönnen. Daß trotz dieſer 
allen Reichstagsabgeordneten bekannten TH .t- 
ſachen auch der brave Fortſchritt unter Eugen 
Richters Führung alles aufbietet, die Fertigſtellung 
zu verzögern und zu verhindern, das iſt ein 
politiſches Räthſel, das um ſo unlösbarer wird, 
wenn man bedenkt, daß einer der tüchtigſten 
Juriſten in der deutſchfreiſinnigen Fraktion, und 
in ihr wohl am meiſten zum Urtheil über die 
Bedeutung des Entwurfs berufen, der Rechts⸗ 
anwalt Beckh, ſchon auf dem letzten Juriſtentag 
in Bremen im Herbſte vorigen Jahres ſich für 
die baldigſte Annahme des Entwurfs ausge- 
ſprochen und ſich ſogar bereit erklärt hatte, die 
betreffende Reſolution des Juriſtentages neben 
den Profeſſoren Enneccerus und Strohal warm 
zu befürworten. Jetzt, wo der Parteichef gegen 
die baldige Annahme ſich entſchieden hat, iſt ſein 
ſonſt fo redſeliger Mund verſtummt, und 
Name Beckh glänzt in der Liſte der Beurlaubten. 
In der verfloſſenen Woche iſt an jedem Sitzungs⸗ 
tage und zu jeder Stunde, trotzdem der Reichstag 
mehrfach den achtſtündigen Normalsarbeitstag zu 
erreichen ſuchte, das Haus beſchlußfähig geweſen. 
Gleichwohl haben doch an jedem Tage gegen 
150 Mitglieder, alſo faſt zwei Fünftel der Ge⸗ 
ſamtzahl, und davon meiſt über 100 ohne Ent⸗ 
ſchuldigung gefehlt. Wir unterlaſſen es, die 
Namen der Ausgebliebenen hier feſtzunageln. 
Wir verſtehen es auch ſehr wohl, daß von den 
Polen nur drei Mitglieder, von den Antiſemiten 
nur zwei Mitglieder anweſend geweſen ſind, und 
wir würden es auch verſtehen, wenn ſie ihre Ab⸗ 
lehnung des großen Werkes durch vollſtändige 
Abweſenheit kundgeben würden, wie es ihnen die 
Elſäſſer längft vorgemacht haben. Um jo mehr 
aber ergeht an alle Freunde des Zuſtande⸗ 
kommens des Geſetzbuchs — auch an diejenigen, 
die urſprünglich eine Verzögerung der Berathung 
bis zum Herbſt gewollt hatten und der herrſchenden 
Reichstagsmehrheit mit dieſer Anſicht unterlegen 
ſind die dringende Mahnung, zur dritten 
Leſung, die endgültig beſchloſſen iſt, zur Stelle 
zu ſein. Möge dem großen nationalen Werke, 
das ein Ruhmestitel für den jetzigen Reichstag 
werden wird, nicht nachgeſagt werden können, 
daß ein ſehr großer Theil der Volksvertreter 
keinen Begriff von der Bedeutung des Geſetz⸗ 
buches gehabt habe, daß es einer nur kleinen 
Mehrheit des Reichstags und nur mit Ach und 

Krach gelungen ſei, das Geſetzbuch fertig zu 
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ſtellen. Die Zumuthung, noch einige Tage in deshalb unzuläſſig.“ Drittens gelangte ein An⸗ 
der Reichshauptſtadt zuzubringen, iſt zur Zeitſ trag des ärztlichen Bezirksvereins Dresden zur 
wahrlich nicht groß. öge ſich Niemand auf) Annahme: „Der Aerztetag erklärt, es wider⸗ 
die Anweſenheit der andern Freunde verlaſſen, ſpricht der Würde des ärztlichen Standes, wenn 
möge jeder feiner freiwillig übernommenen Pflicht | in Krankenanſtalten, in denen approbirte Aerzte 
eingedenk ſein. ihre Thätigkeit ausüben, auch ſolchen Perſonen, 
welche nicht im Beſitze der ärztlichen Appro⸗ 
EEE A FTENTSETEE | 5, ſind, der Zutritt zu den Kranken oder 
Deutſchland Pfleglingen behufs Behandlung oder Berathung 


8 8 „ derſelben geſtattet wird.“ 
Berlin, 29. Juni. Der „Berl. B.⸗C. München, 27. Juni. Die „Allgemeine 
ſchreibt: Zeitung“ meldet: Prinz Ludwig von Baiern iſt 


„In mehreren Blättern wird der Ausgang 
des Prozeſſes Friedmann als eine politiſche 
Niederlage der deutſchen Regierung aufgefaßt, die 
ſich unnöthiger Weiſe Mühe gegeben habe, von 
Frankreich die Auslieferung Friedmann's zu ver⸗ 
langen. Wir wollen die Frage, ob Niederlage 
oder nicht, auf ſich beruhen laſſen, bemerkt die 
„Volksztg.“ „Hiſtoriſch“ aber iſt es jedenfalls 
von Intereſſe, zu wiſſen, wer an der Aus⸗ 
lieferung Friedmann's wir ſetzen voraus, 
unabhängig von den offiziellen Bemühungen der 
egierung — ein hervorragendes Intereſſe be⸗ 
kundet hat. Es war dies, wie das erwähnte 
Blatt aus gaubwürdiger Quelle hört, der ver⸗ 
ſtorbene Zeremonienmeiſter von Schrader. Dieſer 
war noch acht Tage vor ſeiner Erſchießung 
durch den Zeremonienmeiſter von Kotze in Paris, 
um daſelbſt Himmel und Hölle in Bewegung zu 
ſetzen für die Auslieferung Friedmann's. Augen⸗ 
ſcheinlich lag ihm daran, im Zuſammenhang mit 
der Affaire von Kotze, in welcher Friedmann 
bekanntlich die Rolle eines Eingeweihten geſpielt 
hat. Ob ſchließlich die intenſiven perſönlichen 
Bemühungen des Herrn von Schrader oder die 
von der deutſchen Regierung geltend gemachten 
völkerrechtlichen Gründe in Paris mehr Effekt 
erzielt haben, wiſſen wir nicht. Wir nehmen an, 
daß es die deutſche Regierung geweſen iſt, welche 
den Sieg über die franzöſiſchen Bedenken gegen 
die Auslieferung davongetragen hat, nicht Herr 
von Schrader.“ 

— Wie man dem „B. T.“ mittheilt, haben 

mehrere großmächtliche Vertreter in Kon⸗ 
ſtantinopel in den letzten Tagen der türkiſchen 
Regierung gegenüber herbe Kritik an der theils 
verkehrten, theils unzureichenden Thätigkeit 
Abdullah Paſchas in Kreta geübt und der Pforte 
unter Hinweis auf die Verſchlimmerung der 
Lage dringend empfohlen, ihn ſofort ab⸗ 
zuberufen und einen chriſtlichen Gouverneur 
einzuſetzen, ehe es auch damit zu ſpät würde. 
Erwähnt ſei, daß man in diplomatiſchen Kreiſen 
bemerkt, der angekündigten Proklamirung des 
Auſchluſſes Kretas an Griechenland und der 
Einſetzung einer proviſoriſchen Regierung durch 
die chriſtlichen Deputirten der Inſel wäre noch 
keine weitreichende politiſche Bedeutung beizu⸗ 
meſſen, wenn nur die Pforte endlich ihre Zauder⸗ 
politik aufgeben und die Rathſchläge der Mächte 
befolgen wollte. 
— Wie der „Geſellige“ meldet, haben vor⸗ 
zn bei der Reichstagserſatzwahl im Wahl⸗ 
reiſe Schwetz erhalten: von Saß ⸗-Jaworski 
(Pole) 4613, Holtz⸗Parlin (Reichsp.) 4598 Stim⸗ 
men; zerſplittert waren 17 Stimmen. Somit 
iſt Stichwahl erforderlich. 

— In Büchen iſt das frühere freiſinnige 
Mitglied des Reichstags und Landtags Kammer⸗ 
rath Berling im Alter von 78 Jahren geſtorben. 
Berling vertrat den Kreis Lauenburg. Auch 
der Landſchaft des Herzogthums hat er ans 
gehört. Berling war ein hochangeſehener Land⸗ 
wirth. 

— Der 24. deutſche Aerztetag zu Nürnberg 
nahm in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung mit Bezug 
auf den vorjährigen Beſchluß folgenden Antrag 
Eulenburg einſtimmig an: „Der 24. Aerztetag 
verharrt auf dem im Eiſenacher Beſchluß am 
28. Juni 1895 eingenommenen Standpunkt und 
bedauert, daß durch den Erlaß des preußiſchen 
Miniſters für Handel und Gewerbe vom 26. 
November 1895 die auf Organiſation der freien 
Aerztewahl mittelſt Vertragsſchluſſes zwiſchen 
ärztlichen Vereinigungen und Kaſſen-Vorſtänden 
erzielten Beſtrebungen eine Erſchwerung und 
zeitweiſe Lahmlegung erfahren haben.“ Ferner 
wurde nach längerer Debatte ein Antrag der 
rheiniſchen Kammer angenommen: „Der Aerzte⸗ 
tag erklärt, die Abgabe ärztlicher Gutachten 
über Handelsartikel ſchädigt, ſoweit fie nicht fach⸗ 
wiſſenſchaftlichen Zwecken, ſondern der gewinn⸗ 
ſüchtigen Reklame dient, das Intereſſe des Arztes 
und des Publikums. Dieſelbe widerſtrebt aber 
namentlich der Ethik des Aerzteſtandes und iſt 


erſtattet (vergl. auch Ziffer 18 der Ausführungs⸗ 
bekanntmachung vom 13. Februar 1896). 


geſtern in Hamburg eingetroffen und wird 
Montag Vormittag in Kiel an Bord der faif r- 
lichen Pacht „Hohenzollern“ vom Kaiſer em⸗ 
pfangen. Die „Allgemeine Zeitung“ ſchreibt, 
man werde annehmen dürfen, daß durch den 
Beſuch des Prinzen bei dem Kaiſer den miß⸗ 
deutenden Erörterungen über die bekannte Rede 
des Prinzen Ludwig der Boden endgültig ent⸗ 
zogen werde. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 27. Juni. Das „Militärverordnungs⸗ 
blatt“ veröffentlicht die Ernennung des ungariſchen 
Landesvertheidigungs⸗Miniſters Freiherrn von 
Fejervary zum Kanzler der militäriſchen Klaſſe 
des Maria Thereſien⸗Ordens, ſowie die Ver⸗ 
leihung des Charakters eines Generals der 
Kavallerie ad honores an den öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Geſandten in München Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Fürſten v. Wrede anläßlich ſeiner auf 
eigenes Anſuchen erfolgten Verſetzung in den 
Ruheſtand. i 

Wen, 28. Juni. Die Kaiſerin unternimmt 
demnächſt eine längere Zeit dauernde Reife und 
wird in Bayern die dortigen Königsſchlöſſer ber 
ſuchen. Die Erzherzogin Joſepha wird die 
Kaiſerin während deren Abweſenheit vertreten. 

Peſt, 28. Juni. Aus Anlaß der Ordnung 
des Grundbuchs kam es in der Gemeinde 
Mehadika zu einer Bauernrevolte. Die Gendarmen 
wurden mit Senſen und Hacken angegriffen und 
mußten von ihren Feuerwaffen Gebrauch machen. 
Vier Bauern wurden getödtet, 17 ſchwer ver⸗ 
wundet. Das Militär ſtellte die Ruhe wieder her. 


Belgien. 

Die Verbindung des Kontinents mit Eng⸗ 
land über Oſtende, welche bisher ihren engliſchen 
Anſchlußpunkt in Dover hatte, dürfte demnächſt 
eine Verlegung und zwar nach dem gegenüber 
von Gravesend belegenen Tilbury, erfahren. 
Den Grund dieſer Maßregel ſuchen die Belgier 
in der Mißgunſt, weiche Oſtende ſeitens der eng⸗ 
liſchen Verkehrsgeſellſchaften erfährt, ſeitdem auf 
Betreiben der franzöſiſchen Nordbahn dem Ver⸗ 
kehr zwiſchen Calais und Dover eine auch den 
Intereſſen der engliſchen Bahnlinien zu Gute 
kommende Neorganijation geſichert iſt. Belgiſche 
Ingenieure, welche behufs Ausfindigmachung eines 
anderweiten Anlegepunktes der Oſtende-Dampfer 
in England nach dort entſandt wurden, haben 
ich für Tilbury entſchieden, das nur ein paar 
Wegſtunden von London entfernt liegt. Einſt⸗ 
weilen wird der Güterverkehr über Oſtende be⸗ 
reits nach Tilbury geleitet und der Perſonen⸗ 
verkehr dürfte baldigſt nachfolgen. 


Frankreich. 


Paris, 27. Juni. Deputirtenkammer. Bei 
Berathung des Geſetzentwurfes über die Rege⸗ 
lung der Frauen- und Kinderarbeit in den Fa⸗ 
briken wurde heute uach zweitägiger Debatte das 
Amendement Guesde, welches die Arbeitszeit für 
Frauen und Kinder auf acht Stunden feſtſetzt, 
mit 392 gegen 152 Stimmen abgelehnt. 

Paris, 27. Juni. Der Kultusminiſter hat 
den Erzbiſchof von Cambrai ſowie zwei Prieſter 
aus Lille und zwei aus Roubaix wegen der Ver⸗ 
anſtaltung von Prozeſſionen am Fronleichnams⸗ 
feſte, trotzdem die Prozeſſionen von den Bürger⸗ 
meiſtern verboten worden waren, vor den Staats⸗ 
rath geſtellt. Ueber einige andere Prieſter iſt die 
Gehaltsſperre verhängt worden. 

Die Abberufung des Generalreſidenten auf 
Madagaskar, Laroche, ſcheint ſich zu beſtätigen; 
General Archinard dürfte indeſſen nicht ſein Nach⸗ 
folger werden. - 

Paris, 27. Juni. Der Miniſter des Innern 
verfügte, daß bei der Ausſtellung des Todten⸗ 
ſcheines für den Herzog von Nemours der Titel 
„königliche Hoheit“ geſtrichen werde. Die Rechte 
des Parlaments beſchloß, den Miniſter hierüber 
zu interpelliren. 

Paris, 27. Juni. Die Mitglieder des 


Gegen die Heranziehung eines Hausbeſitzers 
„Febr.! zu den ortsſtatutariſch feſtgeſetzten Koſten der 
Nach dieſen Grundſätzen iſt die Beſteuerung erſten Herſtellung der Vürgerſteige muß, nach 
eines Miethvertrages, welcher für die Zeit vom einem Urtheil des Ober⸗Verwaltungsgerichts, 
1. Oktober 1896 bis 1. April 1897 über einen 2. Senats, vom 8. April 1896, der Einſpruch 
Jahresmiethzins von 400 Mark unter der Vers innerhalb vier Wochen nach der geſchehenen Auf⸗ 
einbarung der 8 Verlängerung bei forderung zur Leiſtung des Koſtenbeitrags erhoben 
nicht erfolgter Kündigung geſchloſſen iſt, in der werden, der verſpätet erhobene Einſpruch iſt ſtets 
Weiſe zu bewirken, daß der Vermiether in das wirkungslos. „Die Anforderung (zur Leiſtung 
Miethverzeichniß für Januar 1897 eine Vertrags⸗ des Koſtenbetrags) iſt von der Gemeinde erſt am 
tragsdauer vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1896 6. April 1895 erhoben worden, alſo in einem 
und einen Miethzins von 100 Mark einträgt und Zeitpunkt, in welchem das Kommunalabgabengeſetz 
ein Stempel von 50 Pf. verwendet wird. In vom 14. Juli 1893 bereits in Kraft getreten 
das Verzeichniß für Januar 1898 iſt a an: Die Abgabenforderung ift erſt mit dieſer 
wenn das Abkommen bis Ende 1897 beſtanden Bekanntmachung an den Pflichtigen zur Ent⸗ 
hat, eine Vertragsdauer vom 1. Januar bis ſtehung gelangt. Daher richtet ſich die Friſt 
31. Dezember 1897 und einen Miethzins von zum Einſpruch gegen die Heranziehung — mag 
100 Mk. einzutragen und zu dem Verzeichniß es ſich um einen „Beitrag“ oder eine „Steuer“ 
ein Stempel von ebenfalls 50. Pf. zu ver⸗ handeln — nach dem § 69 des neuen Kommunal⸗ 
wenden. Will der Vermiether für das alender⸗ abgabengeſetzes und beträgt vier Wochen. Dieſe 
jahr 1897 im Voraus verſteuern, ſo hat er in Friſt iſt von Amtswegen zu beachten und kann 
das Verzeichniß für Januar 1897 eine Vertrags- von den Betheiligten weder ſtillſchweigend noch 
dauer vom 1. Oktober 1896 bis 31. Dezember durch eine ausdrückliche Vereinbarung anßer An⸗ 
1897 und einen Miethzins von (100 + 400) = 500 wendung geſetzt werden.“ 

Mark einzutragen und hierzu 1 Mk. Stempel zu| e ee. des Miethers beim be⸗ 
entrichten, nämlich 50 Pfg. für das Kalenderjahr hinderten Einzuge. Wird ein Miether an dem 
1896 und 50 Pfg. für das Kalenderjahr 1897. Beziehen einer von ihm zur Ausübung eines Ge⸗ 

Soll ein auf einen Monat und über einen werbes gemietheten Wohnung durch Verſchulden 
Jahresmiethzins von 360 Mk. abgeſchloſſener des Vermiethers gehindert, ſo kann der Miether 
Vertrag, welcher auf Grund der Vereinbarung nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 3. Zivil⸗ 
jedesmaliger einmonatlicher Verlängerung ein ſenats, vom 31. Januar 1896 (373/95) im Ge⸗ 
Kalenderjahr hindurch beſtanden hat, versteuert biet des gemeinen Rechts nur daun eine Erſatz⸗ 
werden, ſo ſind nicht die einzelnen Verlängerungs⸗ forderung für entgangenen Gewinn aus dem 
perioden einzutragen und mit 12 x 50 Pf. — 6 Mk. uuterlaſſenen Gewerbebetriebe verlangen, wenn er 
zu verſteuern, ſondern es iſt als Vertragsdauer nachweist, daß er eine andere, für den Gewerbe⸗ 
die Zeit vom 1. Januar bis bis Ende Dezember, betrieb paſſende Wohnung in der betreffenden 
ſowie ein Miethzins von 360 Mk. einzutragen Zeit nicht habe erlangen können. — Voraus⸗ 
und zu dem Verzeichniß ein Stempel von nur ſetzung hierbei iſt noch, daß Gründe zur Ver: 
50 Pfg. beizubringen. e weigerung einer Wohnung in der Perſon des 

8 R —— j Miethers uicht vorhanden ſind. Ein Mann, der 
I i 3. B. als Miethpreller in einem Auskunftsbuche 


eitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Jul. 


Armee⸗Ausſchuſſes, Baron Reille, Marquis de la 
Ferronays, Le Heriſſé und Joſeph Reinach, haben 
der Kammer einen Zuſatzantrag zu dem Orga⸗ 


niſationsentwurfe für die obern Kommando⸗ 
ſtellen und für die Zuſammenſetzung des 


Generalſtabs unterbreitet, wonach die Zahl der 
kommandirenden Generäle 25, die der Diviſions⸗ 
generäle 90, und die der Generalmajors 200 
betragen ſoll, während der Kriegsminiſter Billot 
für die erſte Kategorie die Zahl auf 12 und 
für die beiden andern auf 100 und 210 feſt⸗ 
geſetzt hat. 
Paris, 28. Juni. Die Blätter melden aus 
Straßburg (Elſaß) folgenden Grenzzwiſchenfall. 
Ein elſäſſiſcher Maler, Namens Stöck, welcher 
ſich dem Militärdienſt entzogen hatte und in 
einem franzöſiſchen Grenzdorfe in der Nähe von 
Ghavannes les Grandes lebte, wurde, während 
er deutſchen Boden betrat, von zwei deutſchen 
Gendarmen verhaftet. Augenzeugen wiſſen zu 
berichten, daß Stöck ſich bei der Verhaftung 
noch auf franzöſiſchem Boden befunden habe. 
Verſailles, 27. Juni. Der Standesbeamte 
weigerte ſich, die Todesmitthellung über den 
Herzog von Nemours in der ihm vorgelegten 
Form anzunehmen, wie es ſcheint, weil der Ver⸗ 
ſtorbene darin „königl. Hoheit“ betitelt wird. 
Er will erſt an die vorgeſetzte Behörde berichten, 
deren Antwort noch nicht bekannt iſt. Die Ange⸗ 
hörigen des Herzogs befanden ſich im Augenblick 
des Todes an ſeinem Lager. Das Teſtament iſt 
noch nicht geöffnet, auch iſt noch nicht beſtimmt, 
ob die Leiche in Weybridge oder in Dreux beige⸗ 
ſetzt wird. 


Italien. 


Rom, 27. Juni. Wie der Exercito“ 
meldet, hätte der Kriegsminiſter beſchloſſen, ſofort 
weitere Truppen aus Erythrea zurückzuberufen. 

om, 27. Juni. Deputirtenkammer. Bei 
der Berathung über das Budget des Staats⸗ 
ſchatzes erklärt Schatzminiſter Colombo gegenüber 
den Deputirten Diligenti und Imbriani, die Lage 
der Banca d'Italia ſei im Ganzen zufrieden⸗ 
ſtellend und beſſere ſich von Tag zu Tag. Der 
Miniſter weiſt dies an der Hand von That⸗ 
ſachen nach. 

Mailand, 27. Juni. Der Bericht des 
Referenten Deputirten Marazio an die Budget⸗ 
kommiſſion der Kammer beziffert für das Rech⸗ 
nungsjahr 1896—97 die ordentlichen Einnah⸗ 
men auf 1728 Millionen und die ordentlichen 
Ausgaben auf 1712½ Millionen. Es ergiebt 
ſich daher ein Ueberſchuß von 15½ Millionen. 
Hierzu kommen dann die außerordentlichen Aus⸗ 
gaben mit 21 Millionen, ſodaß das nächſte 
Budget mit einem Fehlbetrag von 5 ¼ Millionen 
abſchließt. 


Spanien und Portugal. 


Unter den vielen Beläſtigungen, welche der 
Handel mit Spanien ausgeſetzt iſt, ſpielen die 
vexatoriſchen Zollformalien eine hervorragende 
Rolle. Kleine Verſehen in den Schiffsmanifeſten 
werden mit exorbitanten Strafen belegt, die unter 
Umſtänden zum Ruin der im ſpaniſchen Handel 
engagirten Häuſer führen können. Eine dieſer 
Tage gefällte Entſcheidung des oberſten Gerichts⸗ 
hofes in Madrid liefert dafür einen Beweis. 
Im Jahre 1893 landete ein britiſches Schiff eine 
Ladung Weizen in Barcelona. Im Manifeſt 
war die Anzahl Buſhels zwar richtig angegeben, 
in der Deklarirung des Gewichts jedoch der Irr⸗ 
thum untergelaufen, daß ſtatt 1700 Tons nur 
900 Tons deklarirt wurden. Die Zollbehörde in 
Barcelona belegte das Schiff mit einer Zoll⸗ 
ſtrafe von 60 000 Mark und dieſe Strafe iſt 
e durch alle Inſtanzen hindurch beſtätigt 
worden. 


Eugland. 

London, 27. Juni. Heute Abend fand hier 
in dem altberühmten Ship⸗Hotel ein glänzendes 
Feſtmahl des Cobden⸗Klubs anläßlich des Ju⸗ 
biläums der Aufhebung der Kornzölle ſtatt. 
Das Präſidium führte Courtney, unter den Red⸗ 
nern befanden ſich auch Karl Barth und Leroy 
Beaulieu. 

London, 27. Juni. Die ſpäte Annahme 
der von Rhodes, Beit und Dr. Harris anfangs 
Mai zur Verfügung geſtellten Abdankung durch 
die Chartered Compauy wird heute von ſämt⸗ 
lichen Blättern billigend beſprochen. Der Preß⸗ 
anhang der Chartered Company, vor Allem 
„Times“, „Standard“ und „Morning Poſt“, 
nehmen die Gelegenheit wahr, gleichzeitig Rhodes“ 
große Verdienſte zu preiſen und ſeinen Entſchluß 
——TwTwPTPPPFP—T—T— 
ſteht, kann niemals eine derartige Klage erheben. 
— In der Klage des angezogenen Gewerbe— 
treibenden geht der Berufungsrichter mit Recht 
davon aus, „daß es eine vom Kläger zu er⸗ 
weiſende Vorausſetzung der Forderung ſei, daß 
er in der betreffenden Zeit keine andere zweck- 
entſprechende Wohnung habe finden können 
Daß er ſolche nicht von der Hand weiſen durfte, 
iſt ſelbſtverſtändlich, mithin iſt ihm auch der Be⸗ 
weis aufzuerlegen, daß er eine vaſſende Woh⸗ 
nung in der betreffenden Zeit nicht hätte erhalten 
können“. 

Das Reichsgericht hat in einem bekannten 
Urtheil des 5. Zivilſenats vom 24. September 
1887 dahin entſchieden: „Bei der Zwangsver⸗ 
ſteigerung eines Grundſtücks gehen die auf 
demſelben vorhandenen beweglichen Sachen, fo: 
fern ſie der Eigenthümer des Grundſtücks zum 
Zubehör deſſelben beſtimmt hatte, in das Eigen⸗ 
thum des Erſtehers über, auch wenn das Eigen⸗ 
thum an denſelben zur Zeit der Verſteigerung 
dem Eigenthümer des Grundſtücks nicht zuſtand.“ 
In etwas anderer Geſtalt iſt dieſe Frage erneut 
zur Entſcheidung gelangt und dabei der obige 
Grundſatz feſtgehalten worden. Es handelte ſich 
darum, ob bei der Zwangsverſteigerung eines zu 
einer Konkursmaſſe gehörigen Grundſtücks einzelne 
Gegenſtände zur Immobilienmaſſe oder zur Kon⸗ 
kursmaſſe gehören. Das Reichsgericht hat ſich 
für die Immobilienmaſſe entſchieden. De: 
Streitfall iſt folgender: Ein dem Gemeinſchuld⸗ 
ner gehöriges Haus in Berlin, in welchem ſich 
Miethswohnungen, Verkaufsläden und ein größeres 
Reſtaurationsgeſchäft befinden, wurde in der 
Zwangsverſteigerung von dem Kaufmann E. er⸗ 
ſtanden. Streit entſtand zwiſchen der Konkurs⸗ 
maſſe und dem Erſteher des Hauſes wegen der 
Reſtaurationseinrichtung, welche nach der Be⸗ 
hauptung des Konkursberwalters zum Mobiliar⸗ 
vermögen des Gemeinſchuldners gehören, nach 
der Behauptung des Beklagten, des Erſtehers 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt 


Montag, 29. Zuni 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


rare in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


chlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 5 
a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


zu loben, auch als Privatmann im Charterland 
an deſſen Entwicklung thätig mitzuwirken. Die 
„Morning Poſt“ ſpricht übrigens die Hoffnung 
aus, Rhodes werde gleichwohl nicht verfehlen, 
vor dem Unterſuchungsausſchuß zu erſcheinen. 
Der „Standard“ rückt gleichzeitig durch offene 
Verurtheilung von Rhodes' Verfahren einen be⸗ 
dentenden Schritt von dem früher vielgeprieſenen 
Helden ab. Der „Daily Telegraph“ hält im 
Hinblick auf die Kriegskoſten und Eutſchädigungs⸗ 
laſten ſowie die mißliche Lage des Charterlandes 
die Uebernahme der Herrſchaft durch das Mutter⸗ 
land für ſehr möglich. Die „Daily News“ weiſt 
in dem gleichen Gedanken auf die Einſchränkung 
für Rhodes' fernere Mitwirkung durch die Worte 
hin, ſolange die Chartered Company die Ver⸗ 
waltung führe, und hebt die Neigung der 
Geſellſchaft ervor, zwei Großkapitaliſten, 
Rhodes und Beit, preiszugeben, während man 
einen großen Bahnbau betreibe. „Daily Chonicle“ 
erklärt den Börſenimperalismus für abgethan 
und das Eintreten des Mutterlandes für nöthig. 
Sämtliche Blätter erwarten von dem Rücktritt 
Rhodes' ein Nachlaſſen der Spannung in Afrika. 


Nußland. 


Petersburg, 28. Juni. Der Genera 
Baron Frederiks übernimmt an Stelle des zurück⸗ 
tretenden Grafen Woronzow Daſchkow das Haus⸗ 
miniſterium. 

au, 28. Juni. Alle in den letzten 
Tagen wegen politiſcher Umtriebe verhafteten 
Frauen wurden auf direkten Petersburger Befehl 
aus der Haft entlaſſen. 

Tiflis, 27. Juni. Wie die Zeitung „Neue 
Rundſchau“ meldet, iſt in Teheran ein Attentat 
auf den Schah Muſaffa⸗ed⸗Din verübt worden. 
Der Mörder, welcher der Sekte der Babiſten an⸗ 
gehört, wurde ſofort verhaftet. 


Serbien. 


Belgrad, 27. Juni. Bei dem heutigen 
Zedächtnißgottesdienſte für die auf dem Amſel⸗ 
felde gefallenen Serben hielt der Metropolit 
Michael eine Anrede in Gegenwart des Königs 
Alexander und des Fürſten Nikola, worin er die 
Herrſcher der Serben ſowie das ſerbiſche Volk 
zur Einigkeit ermahnte und die Hoffnung aus⸗ 
prach, daß die Lehren der Vergangenheit nicht 
vergeblich geweſen ſeien. 1 

Die kroatiſche Landesregierung hat das Ver⸗ 
bot der Theilnahme an den Belgrader Feſtlich⸗ 
keiten aufgehoben, worauf zahlreiche Feſtgäſte 
uus Syrmien ankamen. Die ungariſche Regierung 
dagegen hat die Hinderung des Beſuches von 
Belgrad aufrecht erhalten. 

Aus Usküb meldet man, daß die ſerbiſche 
Bevölkerung dagegen proteſtirte, daß ihr, be⸗ 
ſonders dem ſerbiſchen Schuldirektor Sima 
Popovitſch, die Aufpflanzung ger revolutionären 
Fahne vor der türkiſchen Kaſerne zugeſchrieben 
werde. Die Fahne hätte eine bulgariſche In⸗ 
ſchrift, keine ſerbiſche gehabt. Die Beſchuldigung 
gehe von dem Vizegouverneur Pandurow aus, 
der ein Bulgare iſt. 

Belgrad, 28. Juni. Der König ernannte 
den Fürſten von Montenegro zum Inhaber des 
9. Infanterie⸗Regiments und zum Kommandeur 
des 3. Gardebataillons. 

Das Hauptrohr der ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
leitung iſt geborſten; in Folge deſſen herrſchte 
große Waſſersnoth. 


Griechenland. 

Athen, 28. Juni. Das für Kreta gebildete 
Aufſtandskomitee hat die Leitung der Operationen, 
die Vertheilung von Munition, Waffen und 
Lebensmitteln bereits übernommen; es iſt im 
Beſitze reicher Geldmittel. 


Aſien. 

China. Die geſamte Nationalſchuld Chinas 
beträgt gegenwärtig etwa 800 000 000 Mark. 
Obgleich dieſes eine wahre Bagatelle iſt angeſichts 
des rieſigen natürlichen Reichthums Chinas, 
bildet fie doch, wie der britiſche Generalkonſul 
Sir N. Hannen berichtet, unter dem jetzigen 
Re ierungsſyſtem keine unbedeutende Laſt. Das 
chineſiſche Schatzamt wird kaum weniger als 
15—16 000 000 Taels an Zinſen und Tilgungs⸗ 
ſummen jährlich zu zahlen haben. Wenn auch 
die Zolleinnahmen dafür ausreichen, bleibt der 
chineſiſchen Regierung dabei andererſeits kein 
Ueberſchuß. In einer oder der anderen Weiſe 
wird ſie neue Steuern ausſchreiben müſſen. 
Weder die Pekinger Regierung. noch die 


des Grundſtückes, durch den Zuſchlag in ſein 
Eigenthum übergegangen ſein ſoll. Der Berufs⸗ 
richter ſtellte feſt, daß das Gebäude urſprünglich 
nur Wohnungen und Verkaufsläden enthalten 


hat, daß ſpäter durch einen theilweiſen Um⸗ und 


Ausbau mehrerer Räume ein Reſtaurant einge⸗ 
richtet worden, und daß der Gemeinſchuldner 
bezw. ſein Beſitzvorgänger die Reſtaurations⸗Ein⸗ 
richtung auf ihre Koſten beſchafft und dem 
Miether des Reſtaurants zur Verfügung geſtellt 
haben. Auf Grund dieſer Feſtſtellung eutſchied 
ih das Berufungsgericht für die Auffäſſung des 
Beklagten. Die Reviſion der Klägerin wurde 
vom Reichsgericht, 5. Zivil⸗Senat, durch Urtheil 
vom 2. November 1895 zurückgewieſen mit fol⸗ 
gender Begründung: „Daß bewegliche Sachen, 
wenn ſie auch zunächſt nur zu einzelnen Theilen 


eines Hauſes in räumlicher Beziehung ſtehen, 


nur deren Zwecken dienen, dennoch Zubehörſtücke 
des ganzen Hauſes ſein können, ergiebt ſich bei 
einer näheren Betrachtung des landrechtlichen 
Pertinenzregiſters von ſelbſt. An den Stuben⸗ 
thüren befeſtigte Schlöſſer und die dazu gehöri⸗ 
gen Schlüſſel, Wandtapeten und Kaminbretter 
Oefen, und zwar ſelbſt bewegliche, Wandſchränke 
werden als Zubehör eines Gebäudes erachtet, 
obgleich ſie ihrer Natur nach nicht mit dem ganzen 
Gebäude, ſondern nur mit einzelnenRäumen deſſelben 
in Verbindung geſetzt ſind, nur dieſen dienen. 
Wenn ein Bauherr ein großſtädtiſches Geſchäfts⸗ 
und Wohnhaus derartig herſtellt, daß er nicht 
nur in den Wohnräumen die zu deren Benutzung 
nothwendigen Einrichtungen, insbeſondere Heizungs⸗ 
und Beleuchtungsanlagen anbringt, ſondern auch 
die zu Verkaufslokalen beſtimmten Räume mit 


Buffets ꝛc. ausſtattet, ſo ſind alle dieſe Sachen, 


obgleich jede einzelne nur demjenigen Theile 


dienſtbar iſt, in welchem ſie ſich befindet, der 


Regel nach als 


{ Zubehör des ganzen Gebäudes 
anzuſehen.“ 
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Der vierte Theil giebt eine Ueberſicht 
Schutz⸗ 


Bellevne⸗ Theater. n 

Der geſtrige Abend brachte uns eine Novi⸗ 
tät, die dreiaktige Operette „Der Probekuß“ 
von Millöcker, und das nahezu ausverkaufte 
Haus bewies zur Genüge, daß der Name des 
beliebten Komponiſten Reine ungeſchwächte Zug⸗ 
kraft immer noch bewahrt hat. Die Muſik 
— 50 Sued cg dee = befannte e 
do ewegt ſich dieſelbe ſtets in anmuthigen 
Yu Amerika. Rythmen und an einzelnen Stellen, wie z. B 
Newyork, 27. Juni. Wenn Me Kinley auff im Vorſpiel zum zweiten Akt zeigt ſich eine 
der republikaniſchen Nationalkonvention in St.] außerordentlich feine Geſtaltung der Einzelheiten. 


Provinzialregierungen kennen etwas von. einem 
eeuropäiſchen Budget. Die chineſiſche Reichs⸗ 

regierung theilt den Provinzialregierungen im 

November jeden Jahres mit, wie viel Geld ſie 
flüür das nächſte Jahr braucht. Mauchmal giebt 
ſie die Quelle an, woher die Summe auf⸗ 
zubringen iſt. Die Forderungen bleiben ſich faſt 
durchweg ziemlich gleich. 


Schlafzimmer der Schweſter 

die Liebenden ſämtliche Schüſſe 
ab. Die Schweſter 
führer erhielt einen 
liegt im Sterben. 
der Polizei. 


und Richtern empfohlen werden. 24 
Spamers illuſtrirte Weltgeſchichte mit 

beſonderer Berückſichtigun 

unter Mitwirkung von 


Börſen⸗Berichte. 


Louis zum Präſidentſchaftskandidaten ernannt] Geſanglich iſt entſchteden der erſte Akt der be⸗ Kunſtber⸗ Kart | i 

worden ift, ſo hat er das bekanntlich hauptjäc- deutendſte, in den folgenden drängt das Poſſen⸗ 5 ewagen, ſtet et 9350 2 MH . ex 8 1 Stettin, 29. Juni. (Amtlicher Be⸗ 

iiilich der unendlichen Geſchicklichkeit ſeines Mana⸗ hafte zu ſehr hervor, was der Geſamtwirkung 10 Mark 8 Fr je ind de ge 6 B 05 richt.) Wetter: Veränderliche Bewölkung. 

> gers Mark Hanna zu verdanken. Dieſer hat] nicht zum Vortheil gereicht. Die Handlung be⸗ ark. Erf 3 nun bereits 6 Bände.] Temperatur 16 Reaumur. Barometer 760 
8 wie er dem Volke gegenwärtig vor⸗ ſchränkt fich, wie bei den meiſten Operetten, auf Der vorliegende Band, von Prof, Kämmel Millſmeter. Wind: W. 


Me Kinley, 
ſchwebt, fo zu ſagen erſt geſchaffen und in aller 
8 Stille, ohne daß es Jemand merkte, die Kandida⸗ 
tur Me Kinleys vorbereitet. Um das neue Evange⸗ 
lium unter einem Volke zu verbreiten, welches ge⸗ 
neigt iſt, die Dinge von der humoriſtiſchen Seite zu 
nehmen, waren Agenten zu engagiren. Hanna 
ſelbſt konnte wenig thun. Wenn er ſich nur auf 
ſeine Stimme und Feder verlaſſen hätte, ſo 
wäre ſein Geſchöpf bald wieder zu Grunde 
gegangen. Er wußte aber Andere zu gebrauchen. 
8 & hat die Preſſe mit außerordentlicher Geſchick⸗ 
lichkeit zu benutzen gewußt und ſelbſt noch andere 
Hülfsmittel als die Preſſe in Anwendung ge⸗ 
bracht. Die Propaganda für Me Kinley hat 
ſchon zwei Jahre gedauert. Während der ganzen 
Zeit iſt der Boden vorbereitet worden. In 
aallen zweifelhaften Staaten wurden Me Kinley⸗ 
Klubs und Caucuſſe gegründet. Die Bleche Liebe entbrannt, die Kußſcene führt ſie wieder 
mufik kam erſt viel ſpäter an die Reihe. Agenten zufammen und die Verwechſelung wird durch 
anderer Präfidentſchaftskandidaten erzählen, daß einen Edelmann aus dem Gefolge des Prinzen 
die Diſtrikte, welche fie im Intereſſe der Letzteren aufgeklärt. Da die Löſung des Knotens bereits 
bearbeiten ſollten, längſt in den Händen des im zweiten Akt erfolgt, ſo erſcheint der dritte 
Feindes waren, ehe fie nur begannen. Dieſer hatte Akt eigentlich überflüſſig, man würde auf den⸗ 
gearbeitet, während fie ſchliefen. Ein Netzwerkſſelben ruhig verzichten können, um ſo mehr, da 
folder Klubs hatte Mark Hanna über das Land er der ſchwächſte des ganzen Stückes ift. Die Be⸗ 
ihrem Daſein, ſetzung der Novität durch die Kräfte des Bellevue⸗ 


E e e Handel, per September⸗Oktober 140,00 nom 
Staatenbildungen, im Oſten die Reiche des Islam, 4 , i 
Seit Des Deu anche Suffertfums —.— Handel, per September⸗Oktober 111,00 nom. 
Aung ais e dſpnen Be bes un d er be 


ein möglichſt geringes Maß, ſie baſirt auf dem 
üblichen Verwechſelungsſpiel, das reiche Gelegen⸗ 
heit bietet zur Schaffung komiſcher Situationen. 
Die Herzogin von Florenz hat für ihre Tochter, 
Prinzeſſin Leonore, einen deutſchen Prinzen, 
Dietrich von der Pfalz, zum Gemahl beſtimmt. 
Der Prinz kommt als fahrender Burſch ver⸗ 
kleidet in Geſellſchaft eines Handwerksburſchen 
an, und natürlich wird der Letztere für den 
Prinzen gehalten. Ein Höfling, der die Heirath 
hintertreiben möchte, hat das Gerücht verbreiten 
laſſen, der Prinz ſei ein Weiberfeind und des⸗ 
halb ſoll er durch einen „Probekuß“ den Beweis 
erbringen, daß er der Braut würdig ſei. Doch 
die Fürſtenkinder haben ſich bereits im Walde, 
wo die Prinzeſſin, als Hirtenmädchen gekleidet, 
umherſtreifte, geſehen und ſind für einander in 


iſt die Darſtellung, die Errungenſchaften der Handel. 

neueren Forſchung in ſelbſtſtändiger Weiſe ver⸗ Angemeldet: Nichts 
werthend, reich an Anregung, überall des wärm⸗ 2 5 
ſten Intereſſes ſicher. Nichtamtlich. 

In illuſtrativer Hinſicht war die Verlags⸗ Petroleum loko 10,65 verzollt. 
buchhandlung beſtrebt, wie bisher möglichſt viel⸗ — — — 
feitig zu wirken und möglichſt neues Material 
zu bringen. Es war dies bet dieſen fernabliegen⸗ 
den Zeiten, aus denen verhältnißmäßig wenig 
Denkmäler erhalten find, nicht ganz leicht. Um 
ſo mehr iſt es anzuerkennen, daß, wie ſelbſt ein 
oberflächlicher Vergleich zeigt, die „Spamerſche 
Weltgeſchichte“ in dieſer Hinſicht alle ähnlichen 
Werke abermals übertrifft. [146] 


Heute fand die Grund⸗ 
ſteinlegung des erſten Millenniumsdenkmals ſtatt 


ezogen. Niemand wußte von e 
is fie in Kolliſton mit den anderen räſident⸗ er als vortreffli i Orten errichtet werden follen. Das Denkmal, 
bis fie in Kollif i Präſi theaters war als vortrefflich zu bezeichnen und ue Bildſaule Arpad's, wird auf der Ebene 80 


wurde dadurch der Erfolg des Stückes von vorn⸗ 
herein außer Frage geſtellt. In der Rolle der 
Prinzeſſin Leonore bot Frl. Tuſcher eine 
prächtige geſangliche Leiſtung. welche durch 
friſches, aumuthiges Spiel noch weſentlich ge⸗ 
hoben wurde. Frl. Longauer entfaltete als 
Zofe eine reizende Koketterie, ſodaß man wohl 


ſchaftskandidaten kamen. Da war wenig gegen 
ſie auszurichten. Als es zur Erwählung von 
Delegirten für die Nationalkonvention in St. 
Louis kam, hatten die Neulinge keine Ausſicht 
mehr. Mit einem Male flammte die Begeiſterung 
für Me Kinley auf, und die Fluthwelle ergoß 
ſich über das Land. Mark Hanna hatte eben 


eee eee 


rung war der Ackerbauminiſter Daranyi anweſend, 


außerdem hatten ſich Deputationen des 
tages und der Landeshauptſtadt, ſowie eine 


gegen den Willen ihres Vaters und Bruders ein 
Verhältniß mit einem Studenten der Pharmacie 
Namens Segnieri. Der Bruder des Mädchens 
überraſchte nun heute Abend das Liebespaar im 
und feuerte auf 
feines Revolbers 
lieb ſofort todt, der Ver⸗ 
Schuß in den Kopf und 
Dann ſtellte ſich der Mörder 


Weizen per 1000 Kilogramm loko ohne 
Roggen per 1000 Kilogramm, loko ohne 
Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 


5 W. Spiritus behauptet, per 100 Liter à 100 
kultur⸗hiſtoriſchem und wiſſenſchaftlichem Gebiete Prozent loko 70er 8 — N 2 ohne 


89,00, per Oktober 90,00, per Mürz 94,00 
Rülböl loko ——, per Herbſt 24,37 Mai 
1897 200. R 

Antwerpen, 27. Juni. Getreide⸗ 
markt. Weizen ruhig. Roggen träge. Hafer 
träge. Gerſte träge. 

Antwerpen, 27. Juni, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten, Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 17,25 
0 u. B., per Juni 17,25 B., per Juli 17,25 B. 

ig. 

Autwerpen, 27. Juni. Schmal 
7 = argarine ruhig. 8 

Paris, 27. Juni, Nachm. Rohzucker 
(Schlußbericht) beh., 88% loko 28,50 bis 

2 Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 

100 Kilogramm per Juni 30,00, per Juli 30,12, 
per Juli⸗Auguſt 30,25, per Oktober⸗Jauuar 


9 ris 

aris, 27. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per 
Juni 20,20, per Juli 19,40, per Juli⸗Auguſt 
19,20, per September⸗Dezember 18,50. Roggen 
matt, per Juni 10,85, per September⸗Dezember 
10,75. Mehl matt, per Juni 39,45, per Juli 
39,65, per Juli⸗Auguſt 39,70, per September⸗ 
Dezember 40,10. Rüböl ruhig, per Juni 53,50, 
per Juli 53,50, per Juli⸗Auguſt 53,50, per 
September » Dezember 54,25. Spiritus malt, 
per Juni 31,25, per Juli 31,25, per Juli⸗Auguſt 
Gir per September⸗Dezember 31,25. — Wetter: 


n. 

Havre, 27. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Juni 71,75, per September 71,50, per 
Dezember 69,75. Behauptet. 

London, 27. Juni. An der Küſte 2 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 

London, 27. Juni. 96proz. Jan azucker 
12,50, ruhig. Rüben ⸗Rohzucker loko 
10,25, ruhig. Centrifugal⸗Kuba ——. 
ei. 1 Br 7 (Anfangs⸗Kours.) 

er September 62,50. er 
September 34.50. ? - 8 
Newyork, 27. Juni, Abends 6 Uhr. 
27. 


Baumwolle in Newyork . 7,50 7,50 
do. in Neworleans | 6,87 7,87 
Petrole umRohes (in Caſes)] 780 | 7,80 
6,90 | 6,90 


do. in Philadelphia. 


Standard white in Newyork 
6,85 


9.85 
ertificates Juli 114,00⸗113,00⸗ 


die Schleuſen geöffnet, und das Waſſer ſtrömte verſtehen konnte, wie dieſe luſtige „Brenelli“ 4 l 
aus den von ihm geplanten Kanälen in die von einem eingefleiſchten Weiberfeind die Grillen große Menſchenmenge eingefunden. Der Minifter Pipe line Ce 
ihm vorbereiteten Reſervoire. Das Geheimniß auszutreiben vermochte. Fräulein Sicker und der Vizepräſident * e Schmalz Weſtern ſteam .. 420 | 4,22 
* beſtand wieder einmal in der Organiſation. führte die nicht ſehr bedeutende Partie hielten Reden, in ug 10 e 2 55 4 do. Rohe und Brothers 4,50 4,50 
Jieetzt aber die Frage: Was bekomnat der Mil- der „Gräfin Lydia“ mit beſtem Erfolg leit Zeit feierten und zur Liebe und Anhänglich- Zucker Fair refining Mosco⸗ 
3 lionär Mark Hanna für all ſeine Liebesdienſte zur Geltung und die Rolle der „Herzogin“ fand 8 re 51 5 und . aan vados e 3/10 3¼16 4 
bon Me Kinley, welcher bekanntlich kein reicher, durch Frl. Wenkhaus eine angemeſſene 18 erten. Das Feſ 155 ef trotz des ſtrömenden Weizen kaum ſtetig. 

13 an eimmak, ein b 3 Be: — Wiedergabe. Die 5 — hervorragendſten männ⸗ Regens äußerft feierlich. 92 Winter⸗ lolo. . 69,6 | 70,25 
Kgoſten der Organſſation der Klubs un ie Be⸗ lichen Rollen des „Prinzen Dietrich“ und „Uhr⸗ 2 er Jun anne 61,62 | 61,75 
 einfluffung der Preſſe müſſen enorm geweſen macher Hans Pfeifli“ hatten in den Herren „„ per Juli . | 61,62 61.75 
4 fein. Man hat fie gedeckt, und worin beſteht[ Malberg und Jordan geeignete Vertreter Gerichts⸗Zeitung. per September 62,12 62,25 
5 Mark Hannas Lohn? gefunden, beſonders verſtand es Herr Jordan, W. Szegedin, 29. Juni. Der vielfache per Dezember . 64,00 64,12 

— eine überaus wirtiame 5 Aion Er: Millionär en en e 5 Ver⸗ K 125 a * Nr. 7 loko 19,00 13,00 

5. CC ˙ AA — ] wähnung verdienen no ie Herren liz⸗ leitung zu einer falſchen eugenausſage zu zwei ult??2⁊ „7011,90 
18 ; ; ezanko (Generaloberſt Rodomonte) und Köchy Jahren Zuchthaus verurtheilt. per September. 10,75 | 10,85 
ö 1 3 Stettiner Nachrichten. (Graf Pizzi). Chor und Orcheſter waren — aris, 28. Juni. Im Prozeß Arton Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,35 2,35 
8 Stettin, 29. Juni. Herr Stadtrath W. züglich, nur ſollte das Letztere ſich bisweilen[ wurde um 2 Uhr Nachts das Urtheil geſprochen. Mais kaum ſtetig. | 

a = H. Meyer ift hier heute früh nach längerer | größere Zurückhaltung auferlegen, damit die] Arton wurde zu 6 Jahren Zwangsarbeit und per Juni 33,62 33,75 

v. Fe Ahwerer Krankheit veritorben. Singſtimmen nicht verdeckt werden. Herr Kapell⸗ einer noch zu beſtimmenden Entſchädigung ver. per Juli 3,62 83,75 

3 Den von hier nach Berlin abgelaſſenen meiſter Ohneſorg, den wir längſt als tüchtigen urtheilt. per September | 34,25 | 24,50 
bSoerderans benusten geſtern 432 Perſonen, Dirigenten ſchätzen gelernt haben, führte ſich Kupfer 145 | 11,76 
EB während von Berlin 410 Perſonen hier eins|geftern als Komponiſt mit einem anmathigen ——T—b—— 5 e eee 159 
en. Nach Podejuch, Finkenwalde und f kleinen Lied. „Ich hab' dich fo unendlich lieb“ Vermiſchte Nachrichten etreidefracht nach Liverpool . | 1,75 | 1,75 
we gohentrug a ae 3120 Sonntagsfahrlarter Huf das votheihariefte ein, Frl. Tuſcher brachte 5 töniglichen ee . zu ® 2 Paris, 27. Zi. (Shlubtonf Rub * nominell. 
zur Ausgabe. d i i > 5 otsdam Juni. ußkourſe.) Ruhig. 
2 * Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr wurde a i e Be hübsche . ‚aum Don wird im Laufe des nächſten Monats Kern > . 55 2⁰ = — 27 26 
die Feuerwehr nach der Neuen Brücke gerufen, Beifall. Der Regie des Herrn Jordan gebührt immer abgeſperrte Theil in der Nähe des Mar⸗ 3% amoztifird. Rente . ... 100,0 [e, Weizen kaum ſtetig, per Juni 54,37 | 55,0 
25 ü in! 5 N is für ˖ i äng⸗ 8 — . 101,05 10105 - etig, per Juni 54,37 | 55,00 
waoſelbſt ein Stück des Bohlenbelags in Brand Anerkennung. h. Mmorpalais für kurze Zeit dem Publikum zugäng⸗ 3% Rente eee 18975 ge per Jul. | 5450 55,12 
gerathen war. Etwa eine Stunde ſpäter rückt f lich jein. Dieſer Theil iſt ein Schmuckſtück gärt⸗ An De 355 a 89,67½ Mais kaum ftetig, per Juni 2687 27,42 
a die Feuerwehr nach dem Bäckerberg aus, woſelbſt III dialer Kunst, wie er ſchöner zn keinem der 4% Russen de 18s 10390 103.50 Pork per Juni 6,92¼ 7,00 
5 A 0 Gras 5 nn ie de Gefahr Aus den Provinzen. 8 1 Een is nr 155 3% Ruſſen de 1891 E e . | 387% e. 
Fallen wurde mit geringer Mühe jede Gefahr 4 wendet auf dieſen Theil des an fich jo wie ſo 4% uniftz. Egypten . 10440 | 104,45 DR Fe a 
beſeitigt. — Gegen 114, Uhr Abends entftand| mitt * 1 > Juni. an Nach- herrlichen Parkes ganz beſondere Pflege, weil 4% ar: 19 — Anleihe. 64.62 | 64, . ne 
E in einer Wohnung des Hinterhauſes Hohenzollern⸗ 52 10 nn ger un 5 2 ee die |derjelbe im Sommer faft täglich von der Kaiſerin Convert. Türken 21,05 21,05 f > 
f ſtraße 65 durch Exploſion einer Petroſeumlampe — ne mit den Prinzen und der kleinen Prinzeſſin be⸗ Türkiſche Looſe. ... SEE 108,00 | 108,00 Seh ffsnachrichten. 
| Dane ee Ser beim Eintreffen der Wichelm I. ſtatt. Der Enth iliungsfeier u e = 1 5 0 Dan 25 9915 Diek Obtigationen, | 7800 | 772.00 if Befndiche Dam r bra m 1 0 2 — 
Feuerwehr bereits gelöſcht war. . M ter Zeit dem Neuen Garten ein neues Gepräge F . 0 reiſe befindliche Dampfer Umbria iſt im Gedney⸗ 
5 2. * Heute fe ze 8 und 9 Uhr nn =. ers Dre „ gegeben, Ba ihm ie N 1 8 „ 581,00 te kanal aufgefahren. 2 
2 bperunglückte der am Bollwerk beſchäftigte J a s, e eſekundirte. Ganz zwiſchen den Bäumen verborgen eee 8545 h — — 
5 eie Schröder dadurch, daß ihm 10 De Infanterie v. Blo mb erg, Brigadekommandeur, liegt der ſog. Buingengarten. Hier iſt der 3 5 E 5 78700 78700 — 
hr eeiſernes Rohr auf den Fuß fiel. S. erlitt eine 3 ee Regierungspräfte melplatz der fatferiichen Kinder von denen jedes Oredit foncien . 674.00 673.00 Waſſerſtand 
3 2 erhebliche Quetſchung und wurde er mittelſt des Landre 1 en 11 Fa — ſein er ARTE IE, 8 Zen wi und 9 715 ae 5 5 05 sa * Stettin, 29. Juni Im Revier 5,60 
5 ER R 0 ens in ſei 0 j „8: lſſeſſor L . ex⸗ 31 > brei ärtchen hat. { { = i Aktien A 32,0 7 1 5 
f 4 ng Nerf e. if eier hält die aus Alenanthere gebüdeten und A Jie Taten 6000 ed Meter = 17 85 
Bei der Anlegeſtelle des Dampfers Verdienſte Kaiſer Wilhelms des Großen hin, ge⸗ jährlich von den kaiſerlichen Kindern ſelber friſch Suezka tal⸗Aktien 3478,00 3475,00 — TUE VERTRETEN RT! 
| SGreifenhagen“ am niederen Bollwerk entſpann Er jodann a jetzigen Herrſchers und brachte, eingeſäeten Anfangsbuchſtaben ihrer Vornamen, een REEL 781,00 Aer“ 8 
8 ſich heute Vormittag gegen 9 Uhr unter den auf bie anf Sr. M loben e ba En zwiſchen den deutſchen gurben, bie, 7 V 35700 355, Telegraphiſche Depeſchen. 
„ 5 5 e ne „Maj. den 3 Ar : Er 0 bie, durch Kies: | Tabnes Ottom. . ;. 7 7 57, 5, 
7 1 735 Ankunft 22 Dantpfer2 wartenden Kleinhänd⸗ den Wiederhall fand. Sodann hielt Herr Paſtor und arne hergeſte x 1 ußerdem WechſeJ auf deutſche Plätze 3 M.. 122,50 N 122,50 Berlin, 29. Juni. Wie die „Welt am 
lern ein Streit, der alsbald in Thätlichkeiten en e rſeuthält jedes Gärtchen noch ein Beet mit Gartenerd⸗ Wechſ d auf London kur 25,153. 25,15 Montag“ bli F ER 
ausartete. Leider ſpielte dabei auch das Meſſer Leiſtitow⸗Aldamm die Weihrede. Zum Schluß beeren und ein Blumenbeet, in welchem namente | Chegue auf Lenden .. 240% 25,16% ag won Ar lich authentiſcher. Seite er: 
\ eine traurige Rolle und wurden zahlreiche Per⸗ nahm Se. Excellenz General v. Blombergliid prachwolle Stnollenbegonien gepflegt werden. Wechſel Amſterdam . 20581 20587 fährt, wird im Kriegsminiſterium eine Denkichrift 
. = onen nicht unerheblich verletzt. Der Handels, die Parade über das Trainbataillon und die bei] Die Einfaſſung der einzelnen Gärtchen beſteht - Wien ... 207,75 207,75 ausgearteitet, welche bie Ausrottung des Duells 
mann Spielmann wurde ſchwer mißhandelt der Feier vertretenen Kriegervereine ab, wozu ebenfalls aus Erdbeeren ; die Gänge zwiſchen den „ Madrid kt.... 418,25 | 417,50 in der Armee zum Ziele hat. Mau plant ein 
£ daß er den Verletzungen alsbald erg. Zwei Feld r das 5 bet n ach gegenüber liegenden Gärtchen find ſehr ſauber | y, 5 — E u Rn n ae er Verſcht bu 
ZT i 8 di t "inter Schla⸗ Feldartillerieregimen r. 2 befohlen worden gehafte d bilden einen durch Epheu über⸗ F ‚ 239, r nachdrückliche erſchärfung der 
u: en meiſtbetheiligten Schlä⸗ war. Die Vereine und Junungen, weiche e e eee Für RR a Prin⸗ 55 . 5 89,25 —,-- Strafen. So ſoll die Feſtungshaft in Gefäng⸗ 
= u — Berfonat-Veränderungen im Bezirk des dem Feſtakt beigewohnt, marſchirten nach zeſſin Viktoria Louise liefert die Hofgärknerei ae manche 5700 2 niß umgewandelt werden und das Duell mit 
EB Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat Beer eng deſſelben zum Schützenhauſe, läglich mehrere friſche keine Sträußchen, welche Portugieſſche Tabatsoblig.. 480.00 e ie e ee Rat 1 . 
ä Maj.) Es find ernannt: zum Gerichtsaſſeſſor: wo eine patriotiſche Feier veranstaltet wurde.] in Giäfern in dem einen Beet aufgeſtellt werden. 4% Nuſſen de 1894. 00,30 8 66.25 | > ung fallen. Weiter theilt dan Batt 
8 die Referendare Dr. Gerloff, Dr. Bergfels, Dr Zahlreiche prächtige Kränze wurden am Denkmal] Die Prinzeſſin nimmt ſich dieſe Sträuschen mit Langl. Eela . q N 14000. 18,00 mit, daß der Gutwurf Für die neue Militä⸗ 
Cfhſihardt und Held; zum Referendar: die Rechts- iedergelegt. Das Denkmal ift nach einem Ente] ad) Hauſe, um fie alsdann zu verſchenken. Nuff. un 1010 100 Staſprozeßoeduung bis päteftens wird. >” 
4 kandidaten von Heyden⸗Linden Brandenburg und Durf des Bildhauers Georg Meyer in Verkin] Wenn die kaiſerlichen Kinder in dem Prinzen⸗ Brivatdiskont 1/ 1½ tember dem Kriegemſniſter vorgelegt wird. 
IJ — Darin N vn F he Mena wen, Tat SI 
erhebt ſich das überlebensgroße Standdi aiſer 2 e i 8 i 1 5 . - en, tre Uhr 
haben ꝛc., begeben ſie ſich ſtets nach dem ans Köln, 27. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge Magdeburg ein zur Vefichtigung der Grufonmerte 


Gerichtsſchreibergehülfe Krauſe aus Stettin in 
= zum etatsmäßigen Gefängnißinſpek⸗ 
1 tlonsaſſiſtenten bei dem Zentralgefängniß in 

Sollnow: der Sekonde⸗Lieutenant a. D. von 
Boeltzig; zum diätariſchen Gerichtsſchreibergehülfen 
in Lauenburg: der Aktuar Möller; zum Stell⸗ 
vertreter des Amtsanwalts bei dem Amtsgericht 
in Pafewalk: der Beigeordnete Jacoby daſelbſt. 
Es ſind verſetzt: der Amtsrichter Dörſchlag in 
Grimmen als Landrichter nach Kiel, der Amts⸗ 
richter Forell in Querfurt als Landrichter nach 


der 


Wilhelms I., derſelbe iſt dargeſtellt in 
Generalsuniform mit umgeworfenem Mantel. 

Marienburg, 26. Juni. Ein Juſektenſtich 
hat den Tod des Buchdruckereibeſitzers Gieſow 
herbeigeführt. Vor etwa acht Tagen wurde Herr 
G. von irgend einem Inſekt in die Naſe geſtochen. 
Erſt am Mittwoch wandte er ſich an einen Arzt, 
aber es war ſchon zu ſpät, die Blutvergiftung 
war ſchon zu weit vorgeſchritten. Ein ſchleunigſt 
von Danzig herbeigerufener Arzt konnte auch nicht 
mehr helfen. Der 32jährige Mann ſtarb. 


grenzenden Spielplatz, der recht ſchattig 8 suchen 

chaukel 
Eichen be⸗ 
geſchaukelt; in 


Noörenberg; 
fremder loko 12,75. Ha 
13,50, fremder 13,75. 
Juni 49,30, per Oktober 49,30. — 


EN U 27. Juni, Nach 
ambur . Juni, Nachm. 3 
Zucker. (Schußberf t.) 

1. Produkt Baſis 88% 
— an Bord Hamburg per 


wird 

feſtigt 
den dort 
mit kleinen 


platz liegt der Croquetgarten. 
lich gepflegten Grasflächen fallen hier die ver⸗ 
ſchiedenfarbigſten Begonienarten auf, deren Kul⸗ 


un 


* Stettin, die Amtsrichter Kirſten von Kulm na r RA: 8 

g Stargard und Gejenius von Haspe nach e Zoppot, 26. Juni. Zur Vorfeier des Jo⸗ tur eine Sepezialität des Hofgärtners Hoppe iſt. 10,55, per 

5 münde, die Gerichtsſchreiber, Sekretäre Graſe hannisfeſtes wurden auf der See und am Hier nimmt die kaiſerliche Familie häufig den Ruhiger. 

. von Demmin an das Landgericht in Stettin Strande bis Neufahrwaſſer in ziemlich dichten Thee unter epheubewach fenen amerikaniſchenn Hambur 

Rickmaun von Falkenburg nach Barth, der etals. Zwiſchenräumen Teertonnen abgebrannt. Es Eichen ein. In der Nähe befindet ſich auch eine Koffer. (Schlußbericht.) Good 

2 mäßige Gerichtsichreibergehülfe, Aſſiſtent Appel⸗ war ein eigenartiges Schauſpiel, welches eine aus fünfzehn Stämmen beſtehende Linde, welche Santos per Juli 59,25, 

A baum von Nörenberg nach Biitow. — Der Menge Schauluſtiger herbeilocke. Heute Nache eine ſchattige Laube bildet, ferner hochragende, per Dezember 56,25, ber März 56,00. — 
x Neferendar Elsner iſt in den Bezirk des Ober⸗ mittag wurde ein ſelbſtthätiger Rettungsapparatf beſonders gepflegte Tannenbäume, die mit Ruhig. 

1 landesgerichts in Kiel und der Referendar vom Stege aus probirt. Derſelbe iſt von dem] Paſſtonsblumen berankt find. Eine ſchon kräftig Bremen, 27. Juni. (Börſen⸗Schluß⸗ 
’ Ziemßen in den Bezirt des Oberlaudesgerichts Baron von der Nopp-Berlin auf der Danziger entwickelte amerikanische Eiche trägt ein Schild bericht.) Raffinirtes Petroleum. 

5 in Kaſſel übernommen. — Es find geſtorben: Ausſtellung ausgeſtellt. 2 Fischer hatten den mit der Aufſchrift: „Wilhelm, Eitel Friedrich und Notirung der remer etroleum⸗ 

| { Apparat angelegt und find etwa 10 Minuten Adalbert, gepflanzt am 1. April 1885.“ Der Stetig. Loto 6,10 B. Ruſſiſches Petroleum. 


der Amtsgerichtsrath Sternberg in Stralſund 
und der etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfe, 
Aſſiſtent Stüve in Stettin. — Der Gerichtsdiener 
Kebſchull in Stralſund iſt mit Penſion in den 
Be: tand verſetzt. — Dem Senatspräſidenten, 
Geheimen Oberjuſtizrath Wer iſt der Stern zum 
königlichen Kronen⸗Orden 2. Klaſſe mit der Zahl 
50, den Staatsanwälten Ventzki in Stolp und 
Weizmann in Stettin der Rang der Räthe 
Klaſſe und den Amtsrichtern Bartelt in Nören⸗ 
g und Kienaſt in Zanow der Charakter als 
mtsgerichtsrath verliehen. — Der Rechlsanwalt 
etz iſt in der Rechtsauwaltsliſte des Amts⸗ 


über Waſſer geblieben, ſie konnten es nicht ſchon jetzt zugängli Loko 6,00 B 
er 7 gängliche Roſengarten ſteht zur Zeit Loko 6,00 B. 
länger aushalten, da das Waſſer nur 9—10 Grad u 5 Blüthe mit eirca 300 verigiebenen] Wien, 27. Juni. 
hatte. Roſenarten, auch blüht daſelbſt jetzt der ſeltene Weizen per Mai: Juni 6,70 G., 6,80 B. 


e ee ee, re Tulpenbaum. Herbſt 6,65 G., 6,67 B. Roggen p 
M., 27. Juni. 


8 n Fraukftrt a. Wie der 6,20 G., 6,30 B., per Herbſt 5,73 
Runſt, Wiſſenſchaft und Literatur. one: Zeitung“ aus St. Johann gemeldet Mais per Mai⸗Junt 4,17 G., 4,19 B., 
von König, Handbuch des Deutſchen 


wird, faud auf der Station Beningen ein Zus Juli⸗Auguſt 4,17 G., 4,19 B., 

Konſularweſens, 5. Ausgabe. Berlin 1896. ſammenſtoß eines einfahrenden Perſonenzuges Oktober 4,34 G., 4,36 

R. v. Deckers Verlag, G. Schenck. Preis geb. mit einem Güterzuge ftatt. Mehrere Reiſende 6,20 G., 

Mark 12. : ſeien leicht, zwei Beamte erheblich verletzt worden. Amf 
Das Handbuch zerfällt in vier Theile. Der Durch den Zuſammenſtoß ſei ein beträchtlicher good ordinary 50,00. 

erſte Theil behandelt die Rechte und Pflichten Aumſterda 


ur, 


Materialſchaden verurſacht worden. m, 27. 
Die Kunde von einem 37,25. 


huſitz angewiejen. 


ſchen Thätigkeit Beispiele, Vorbilder und For⸗ 


treidemarft Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 16,00. I hieſiger loko 12,50, 

er neuer hieſiger lolo nach 
Rüböl loko 50,50, per 
Wetter: 


Getreidemarkt. 


„ per . 
und 28. Auguft in Padua tagen 
. 5,8 8. Wichtigkeit bei. 
5 Se 
per September: | 19, 1 g 
Mai nen chriſtlich⸗ſozialen Kongreſſes fortſetzen. Auf 
6,30 B., per Leroß 571 2. 879 . der Tagesordnung ſteht beſonders das 


fterdam, 27. Juni. Java⸗Kaffee 


Juni. Bancazinn 


und ſetzte um 11 Uhr 55 Min. die Weiterreiſe 
Eſſen fort. 


über ein Attentat auf den 


liegen Meldungen 
Die betreffende Mittheilung 


Schah nicht vor. 


Uhr n Blattes ſcheint der Begründung zu 
fi entbehren. 
Rüben = Rohauder, Wien, 29. Juni. 


eee BEE Uſance n Mehadeka, unweit Lugos, wurden 8 Perſonen 


uni 10,20, . 
ul 10,27 /, per August 10 ne per Oober getötet uud 18 ſchwerdberleg. J Aufregung 


Bei der Bauernrevolte 


ſt noch eine derartige, daß jedes Haus der 2000 


1 5 8 1 
Dezember 10,62 ½, per März 1085. Einwohner zählenden Ortſchaft mit Militär reſp. 
27. Juni, Nachm. 3 uhr. Genda men beſetzt werden mußte. 


aris, 29. Juni. Eine Depeſche aus 


average \ i 
Tananarivo meldet das Verſchwinden Pniels, 
per September 58,00, des General⸗Reſidenten zu Aubalourazaka. 


In 
Tananarivo geht das Gerücht, derſelbe ſei er⸗ 
mordet worden. 


Der bekannte 
zu Gunſten der Glasarbeiter in Carmaux abge⸗ 
ten. 


ha 
Der Vatikan legt dem 
am 26., 27. 
wird, hohe 
Der Kongreß wird das demo⸗ 
des erſten im Jahre 1892, auf 
in Genua ſtattgefunde⸗ 


Rom, 29. Juni. 
katholiſch⸗ſozialiſtiſchen Kongreß, der 


kratiſche Werk 
Anregung des Papſtes, 


emeinde⸗ 
referendum des Volkes. 


Schutzanittel. | 


s in Rummelsburg gelöſcht und in die] der Konſuln und die Zulaſſung zum Konſular⸗ Rom, 27. Juni. 4 | $ 

ksanwaltsliſte des Amtsgerichts in Bublitz Dienſt. Der zweite Theil behandelt die einzelnen ſenſationellen Mord durcheilte in ſpäter Abend⸗ Amſterdam, 27. Juni, Nachm. Ge⸗ Special-Preisliste versendet in geschloss. Convert 

etragen. Als Notar iſt ihm Bublitz als Amtshandlungen der Konſule. Der dritte Theil] ſtunde die Stadt. Die Tochter des reichen Bau treidemarkt. Weizen auf Termine ruhig, ohne Firma gegen Einsendung vun 20 25 in Marken, 
enthält für die wichtigiten Zweige der konſulari⸗unternehmers Benvenuti, ein zwanzigjähriges per November 138,00, per März 140,00. W. I. Miele, F a. M. 


Mädchen Namens Inez, unterhielt ſeit einiger Zeit Roggen loko —, do. auf Termine beh., per Juli 


Auf der hieſigen perſiſchen Geſandtſchaſt 


En ſozialiſtiſche Deputirte Clovis, 
ES dugues hat geſtern in Narbonne eine Konfereug 


Mr 


